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Als Unternehmer innovativer sein
Das 9. Martini-Forum 2009 verzeichnete einen Besucherrekord. Unter dem Titel «KMU - auch in harten Zeiten eine
Nasenlänge voraus» zeigte Professor Dr. Urs Füglistaller auf, wie man sich als Unternehmer für den Wettbewerb fit hält.

)er Präsident des Trigervereins vom Tedi Zentrum, Stefan Frei rediIs, im Gespräch beim Ap&ro.

BERNARD MARKS

FLAWIL. «Es geht nicht damm,
seine Marktposidon gut abzusi-
chern», sagte der Professor Dr. Uns
PfigFistaller und ballt dabei seine
Fäuste. «Ma.n muss als Unternehu
mer seine Innovationen schneller
an den Markt bringen, dann ist
man langfristig eben Schritt yor-
aus und zwangsläufig auch erfolg-
reichen>, ist Füglistaller über-
zeugt. Der geschäftsführende Di-
rektor am Schweizerischen rnsti-
tut für Klein- und Mittelunterneh-
men an der Universität in St. Gal-
len war gestern morgen Gastrefe-
rent beim Martini-Forum, weh
ches bereits zum zweitenmal im
Flawiler Lindensaal stattfand. Wie
immer am Martini-Forum stand
ein spannendes Referat im Mittel-
punkt. Die Netzwerkveranstal-
tung des Tedi-Zentrums wird of-
fenicundig immer beliebten 150
Unternehmer aus der Region zwi-
schen W1I und Flawil hatten sich
angemeldet. In diesem Jahr ging
es darum, wie man sich als Unter-
nehmer fit macht und sein Unter-
nehmen besser als die Konkur-
renz durch Krisenzeiten bringt.
Sich auf Starken besinnen

Nach der Begrüssung vom Prä-
sidenten des 'frägervereins vom
Tedi-Zentrum, Stefan Frei, und
einem gemeinsamen Brunch er-
griff gegen 8.15 Uhr Urs Fügilstal-
1er ganz im Stil eines erfahrenen
Motivationstrainers das Wort. &
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gilt in Fachkreisen als «KMU-
Papst« und weiss, wie sich Klein-
und Mittelständische Unterneh-
men auch in schwierigen Wirt-
schaftszeiten im Markt erfolgreich
positionieren können. «Fitter sein
als der andere», das ist die tDevlse,
aber wie ist man als Unternehmer
seiner Konkurrenz eine Nasen-
länge voraus»?, fragt UrsFüglistal-
1er. DIe Mitarbeiter eines KMU
seien dabei besonders wichtig,
denn dort sei das Know-how ge-
bunden. «Das Verhallen der Mit-
arbeiter ist für die Qualitätswahr-
nehmung, die Zufriedenheit und
die Loyalität des Kunden ent-
scheidend», beschreibt Füglistal-
1er die Wechselwirkung zwischen
der Dienstleistungskompetenz ei-
nes Mitarbeiters und der Loyalität
des Kunden. «Stärken Sie ihre Mit-
arbeiter statt Sie zu entlassen, ver-
suchen Sie das Eijau aus Mitarbei-
tern herauszuholen», sagt Füglis-
taller. Dafür seien Schulungen und
Weiterbildung enorm wichtig.
Man solle seine Mitarbeiter wach-
sen lassen. ((Führen Sie dabei von
Innen heraus, seien Sie ein Vor-
bild)), so Füglistaller. Ausserdem
sollten Unternehmerihre Gesund-
heit nicht ausser Acht lassen. Spra-
che und Ausdruck sei ein geeigne-
tes Pührungsinstrument eines je-
den Unternehmers, «Sprechen Sie
bewusst und ausgewählt>), meint
Fflglistailer. Wichtig sei ferner die
Ausrichtung des eigenen Unter-
nehmens auf die eigenen Ressour-
cen und Kompetenzen.
Durchwachsener Ausbllck

Füglistaller zeigte interessante
Auswertungen einer Unterneh-
mensbefragungen. Die aktuelle
Lage scheint danach durchwach-
sen. Zwar sei die Vorhersehbarkeit
der Auftragslage von Unterneh-
men nicht mehr so gut, es gebe
Preiskämpfe, aber die Kunden
bleiben loyaL Rund ein Drittel der
Befragten geben immerhin gleich-
bleibende, ein weiteres Drittel so-
gar steigende Umsatzerwartun-
gen an. «Die aktuellen Konkurse
bedeuten Wachstum für diejeni-

gen Firmen, die überleben», er-
klärt Füglistaller. Jnsgesamt stellt
sich das Bild. der WIrtschaftslage
für Püglistaller also positiv dar.

Stefan Frei bedankte sich bei
Gemeindepräsident Werner Mu-
chenberger und der Gemeinde
Flawil, die das Martini-Forum
grosszügig gesponsert hat. Dann
wurde der Apro eröffnet und es
gab Zeit, ein wenig miteinander
über das Gehörte und viele andere
Dingen zu diskutieren. Das Mar-
tini-Forum 2009 klang gegen 10
Uhr langsam aus, dann gingen die
Unternehmer und Firmenchefs
zu Ihrer täglichen Arbeit über.

PERSON

Urs Füglistaller
Urs Füglistaller hat in St.CaJlen
studiert, an der TU Cottbus pro-
nioviert und ist seit 2002 Extra-
ordinarius der Universität St.Gal-
ien, gleichzeitig geschäftsfi]hren-
der Direktor des Schweizerischen
Instituts für Klein- und Mittel-
unternehmen (KMU-HSG) an der
.UniversiUt St. Gallen. Zusan,nen
mit Ttiierry Volery leitet er die alle
zwei Jahre stattfindende, 1948
gegründete Forscherkonferenz «Ren-
contres de St-GaIl», gleichzeitig leitet
er mit Ihm ±usarnmen die «ZfKE»,
Zeitschrift für Klein- und Mittel-
unternehmen. Füglistallers For-
schungsschwerpunkte sind Struk-
tur und entwicklung vön Kle?n-
und Mitteluntemehmen (KMU),
Dienstlelstungsrnanagement in
KMU und Entrepreneursbip. Er ist
Gründer des Schweizer KMU-
Tages, der jedes Jahr in St. Gallen
stattfindet nd rund 10(X) KMU-
F0hrunskräfte versarnmelt
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